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In bestimmten Konstellationen ist es zwingend erforderlich, dass ein Beschuldigter im Strafverfahren verteidigt 

wird. Eine amtliche Verteidigung wird angeordnet, wenn die beschuldigte Person nicht über die erforderlichen 

Mittel verfügt und die Verteidigung zur Wahrung ihrer Interessen geboten ist. Eine amtliche Verteidigung wird 

auch in Fällen der notwendigen Verteidigung angeordnet. Dies ist beispielsweise der Fall, wenn eine 

Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr oder eine Landesverweisung droht oder die Untersuchungshaft länger 

als 10 Tage gedauert hat. 

 

Die Kosten der amtlichen Verteidigung trägt der Kanton. Anwältinnen und Anwälte werden für die amtliche 

Verteidigung zu einem reduzierten Tarif entschädigt. Wird der Beschuldigte verurteilt, kann der Kanton die 

Kosten der amtlichen Verteidigung zurückfordern. Allerdings nur soweit die finanziellen Verhältnisse des 

Verurteilten dies zulassen. 

 

In diesem Zusammenhang stellen sich den Interpellanten einige Fragen:

 

 

Schlussfolgerung

- Wie hoch ist die Entschädigung für die amtliche Verteidigung im Oberwallis? 

- Wie hoch ist die Entschädigung für die amtliche Verteidigung im französischsprachigen Wallis? 

- Trifft es zu, dass das Kantonsgericht bei der amtlichen Verteidigung je nach Sprachregion eine 

unterschiedliche Praxis verfolgt und die deutschsprachigen Anwältinnen und Anwälte mit 180 Franken zzgl. 

MwSt. und die französischsprachigen Anwältinnen und Anwälte mit 260 Franken zzgl. MwSt. entschädigt? 

- Weshalb ist die Praxis der Walliser Gerichte bzw. des Kantonsgerichts je nach Sprachregion unterschiedlich? 

- Hält der Staatsrat angesichts der im interkantonalen Vergleich tiefen Tarife und der Rechtsprechung des 

Bundesgerichts eine generelle Erhöhung für notwendig? 

- Haben die tiefen Entschädigungen im Oberwallis zur Folge, dass es schwierig ist, genügend Anwältinnen und 

Anwälte für eine amtliche Verteidigung zu finden?
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